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Ebenso ist °es " on «^ " l ouch das Zusteck! » von Geld
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Jl ? o 1 ^ ^ ^ ^esangensn zu unterhalten.
Gefängnis bestraf ^ " <1 verboten und wird mit
fangenen , Ä Sf

hierzu °nicht bef T '\ Nn  Geschäftsleute ? ! w !^

Dotzheim , den 5. April 1916.
-- —— - Dporkhorst , Bürgerm eister.
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vom 1. April 1880 bestimmt:
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bestimmt? *** ®°- 6 Reichsstrafgesetzbuches

oder mit Hast Ä̂rd bestrastE ^ ^ ^ rtfünfzig Mark

oder Not ^ von der"EdÄb ?? °ber gemeiner Gefahr
Vertreter ru, - siifse k '^ orde oder deren Stell-
obgleich er der ' Aufforderung obue "/ Mistet,
Gefahr genügen konnte 9 ^ ^hebüche eigenes

vom t' Ca$ J 71882  OZn ^ ^ M ' i-Berordnung
stimmt : lReg . Amtsblatt S . 153 ) bek
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14 Tagen wird bestraft , wer:

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den
Wald betritt oder sich demselben in gefahrbringender
Weise nähert,

2 . im Walde brennende oder glimmende Gegen¬
stände fallen läßt , fortwirft oder unvorsichtig hand¬
habt,

3 . abgesehen vor
des Strafgesetzbuches

habt,
3 . abgesehen von den Fällen des § 368 No . 6

des Strafgesetzbuches im Wald oder in gefährlicher
Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis des Orts¬
vorstehers , in dessen Bezirk der Wald liegt , in
Königlichen Forsten ohne Erlaubnis des zuständigen
Forstbeamten Feuer anzündet oder gestattetermaßen
angezündete Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder -o e i n n n i m a cy u n g.
auszulöschen unterläßt , Durch Bundesratsverordnung vom 14 . Febr.

4 . abgesehen von den Fällen des § 360 No . 10 1916 sind die Höchstpreise für Schlachtschweine für
des Strafgesetzbuches bei Waldbränden von der den diesseitigen Bezirk wie folgt festgesetzt:
Unliieifiehnrhe hem r )rt8tinri >pFier nher heren Ktelk . m .. ;,, , hr» S. .V.4,
des Strafgesetzbuches bet Waldbranden von der
Polizeibehörde , dem Ortsvorsteher oder deren Stell-

«J & 3* ÄtiÄ U1° M°--. imU„.

Der Bürgermeister:
Sporkhorst

60 Kgr . und darunter 78 .— Mk
™ bis 70 Kgr . 83 -

- 80 „ 88 .— "
» 90 „ 98. - '

100 „ 108.—
- HO „ 118.80
" 120 „ 124.20
" HO „ 129 .60

135.-
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Bekanntmachungu v i ii u ti i ui u \Aj u u y.
Die Heberolle über die von den Unternehmern

land - und forstwirtschaftlicher Betriebe zu zahlenden
Umlagebeiträge für das Rechnungsjahr 1915 liegt
vom 30 . März 1916 ab 14 Tage lang während
den Dienststunden zu jedermanns Einsicht auf Zim¬
mer Nr . 1 des Rathauses offen . Auch werden da¬
selbst Anmeldungen zur Haftpflicht Versicherungs¬
anstalt entgegen genommen.

Dotzheim,  den 29 . März 1916.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

ekanntmachung.
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Beim Verkauf von Schlachtschweinen durch den
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dem kann Schließung der Geschäftsbetriebe ange»
ordnet werden

Vorstehendes bringe ich wiederholt zur allge¬
meinen Kenntnis.

Dotzheim,  den 6. April 1916.
Der Bürgermeister:

Spo rk ho r st.

1. WerKrotgetreibe uerfüitcd, versün¬
digt sich am Vaterlandk!

2. Per über das gesetzlich Mläsßge Matz
hinansKaserMeugtroraWischsrucht,
worin sich Kaser beßndet.ader Gerste

verfüttert,versündigt tzch am Vaterland!

Oer Spion.
fllles fürs Vaterlanci.

Erzählung von Hans Kurt,
lt ») —- (Nachdruck verboten .)

Der Ehes der pol,N |chen Polizei , lauer Stamper,
neigte seinen grauen Kops und schmunzelte.

Er hatte eine aus ganz dünnein , überseeischem
Papier geschriebene Liste vor sich liegen . Fast alle
Narnen , die er dort fand , waren ihm bekannt . Und
in der Tat , das Verzeichnis der Mitglieder der „Pol¬
nischen Liga " wies Namen von gutem Klang auf,
mehrere Offiziere der Garnison , Staatsbeamte , Kauf¬
leute , Privatiers und angesehene Bürger.

Der Begleitbrief sprach von einem Krakauer
Festungsplan , der an Rußland verkauft sei und ent¬
hüllte alles , was die „ Polnische Liga " bisher getan
hatte.

Wenn auch der Brief nicht mit einem Namen
gezeichnet war , so war es doch Stampers Pflicht , die
nötigen Schritte zu tun , ehe die Gesellschaft etwas
merkte.

Er berief feine Kommissare zu sich, bat auch den
Kommandeur der Festung zu einer wichtigen Be¬
sprechung.

Eine Stunde später saßen alle in dem Bureau
des Polizeichefs.

In knappen Worten erzählte er von dem Vor¬
fall, der ihm angezeigt wurde. Die Kommissare
machte » sich Notizen , saßen aber im übrigen mit
gleichgültige » Mienen da und Härte» dem Chef zü.

Nur der Kommandeur bekam einep kleinen Wut-
ankall und fluchte fürchterlich.

' „Dös is 'ne Schweinerei ' !" schrie der erregte Herr
«in über das andere Mal.

Sramper zuckte die Achseln.
„Ich habe bereits die Anzeige weitergegeben.

Aber nun ist das Wichtigste : Es darf keiner Krakau
verlassen . Wir müssen sie alle haben , vor allem den
Baumgart . Wissen Sie , Herr General , ich habe dem
Bruder nie so recht getraut . Run haben wir 's . Um¬
berg . . ." er wandte sich a » einen der Beamten,
„Sie hatten doch in der letzten Woche Bahnhofs¬
dienst . Ist einer der Angestellten von Baumgart
weggefahren ?“

„Jawohl , der Russe Danielowitsch und Herr
Binder ."

„Der Russe ist fort . Hm . Wann?  Gestern früh
ist der Brief aufgegeben . Was meinen Sie , meine
Herren , ob ich recht habe , wenn ich ihn als den
Anzeiger vermute ?"

Uinberg sagte in entschiedenem Tone : „Sicher ."
„Und ich glaube , der ist derjenige , der in das

Geheimnis des Herrn Baumgart eingedruugen ist
und auch , ich glaube es bestimmt , deu Plan an
Rußland oerkaust hat . Schade , daß wir den nicht
mehrerwischen können . Also, meine Herren , notieren
Sie sich die Namen und nehmen Sie heute nach¬
mittag die Haussuchungen dort vor . Umberg , Sie
nehmen den Baumgart . Umstellen Sie das Haus so,
daß kein Mensch entweiche » kann !"

Die Beamten ginge ».
„Das wird einen Mordsskandal setzen. Leider

sind dadurch auch Staatsbeamte kompromittiert ."
„So 'ne Schweinerei !" wetterte der Kommandeur

und verlieh das Bureau.

Binder bummelte langsam durch die Straßen von
Kattomitz.

Sein Gesicht zeigte einen sorgenvollen Ausdruck.
Die Zukunft tag vor ihm wie ein grauer , undurch¬
sichtiger Nebel . Mechanisch, fast gedankenlos öffnete
er seinen Ueberzieher und strich mit der Hand über
seine Taschen . Plötzlich merkte er etwas Dickes darin.
Er zog es heraus : Russische Akten.

„Donnerwetter, " dachte er , wie kommen die hier
hinein ? Ich habe doch meinen Teil weggeschickt?
Sollte der Russe . . . ? Ein Gedanke durchzuckte
ihn . . . Ja . . . der Lump . . . Er blieb stehen und
überlegte . . . Ganz sicher . . . er war so plötzlich
weggegnngen . . . oielteicht hatte er ihm die Papiere
in die Tasche gespielt , um ihn der Spionage zu über¬
führen ? Ja , ja , . . . so war es auch . Teufel , wenn
er die Dinger doch wenigstens lesen könnte ; aber
seine Kenntnisse wareit doch »och zu armselig.

Jetzt freute es ihn doppelt , daß er seinem plötz¬
lichen Impulse gefolgt und abgefahren war . Das
hätte eine schöne Sache werden können , wenn matt
ihn da drüben behalten hätte , pfui Teufel.

Was tut er nur mit den Dingern jetzt ? Ver¬
nichten , riet ihm sein Berstaild.

Er ging ins „Monopol " zurück, wo er Woh¬
nung genommen hatte , uud verschloß sein Zimmer.
Er öffnete die Ofentür . Gott sei Dank , es glimmte
noch. Er zerriß die Papiere in lauter kleine Fetzen,
warf sie in den Ose» und kniete solange davor , bis
alles verbrannt war.
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Sporkhorst.

" - PoüreMche Mlöung.
Als zugelaufen gemeldet wurde:

Näheres im Rathaus , Ammer

anuSi v»#vnffpnt (t4t.

Dotzheim, den l0 . April l9l6.
D otzY-' m.  Polizei -Verwaltung^

Spork Horst . Bürgermeister.
Saat Kartoffel.
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der letzen Pariser « onfereuz ' ', ^ el.  nämlich
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Volk vierten Ranges , e,ne - -- '

vom Weltkrieg.
S - « »sch - Gericht ».

W . T . s . Großes Hauptquartier , 9-

Gewerbeschule.Gewerwr, «»» " -

Der Sachunterricht in gewerblich ^ ^

b - ? ° B " ^ S - >ch-°n" nn° -- ri « t Snnn . n, . IW
von 8 - 11 Uhr erteilt.

Sporkhorst

B e k.K N n i w u ^
Genehmigung oes Herrn Regierungspräsidenten,
um irgend welchen Jrrtümern vorzubeugen , ange¬
ordnet , daß sich die von uns unterm 22 . Februar
und 12 . März l9l5  erlassene Verordnung betreffend
Einheitsbrote usw . auch auf Privathaushaltungen
bezieht . . . . . . _ . .

m||«. uu .. v
werden dürfen.

Namens des Kreis -Ausschusses:
Der Vorsitzende v. He im bürg.

Nach dem Reichsstrafgesetzbuch ist das Schießen
nit Feuerwaffen an bewohnten oder von Menschen
besuchten Orten oder in gefährlicher Nähe von Ge-
iäuden oder feuerfangenden Sachen verboten . Das
schießen von schädlichen Vögeln und sonstigem Un-
leziefer , auch in den Hausgärten , ist auf Grund

April . (Amtlich .)
Die Lage ist aus allen

Kriegsschauplätze n

bsös  rä :«4 ' - »*■? r
und ? » » » » fS . ÄänM n» r » ich lrn,en. Di » K« fta « g » iff ».

April griffen vier M ° rine .FlugMge

und sich vom  muß man sich wirklich fragen.
zurückwersen lassen . D tz \ wahnwitzigen
wie Deutschlands Femoe zu . . finö die
gncbetunften hrnnw . SSS ln iich die
wsr .’ÄSm 2f5A w?nos Weltkrieges anfleht. Polen. ^ e'. , f Ossel an. ^ >e w «h.

des Wetlirirgi -'- I .» ' ^ Flugzeugen tmüoen zwei zur Landung ge-
F - ° n1re .4 .̂ d erobert und heftiger Bechießung sind ins ?«
lands und einer Verbündeten . Lund das etwa Rieder - . iiriiifnpfpfiH

renticdinnd - letnee « ertünbetenf W - nnj ^ d, - " n«̂ ch° m ° t nE,e ^ et

nn wahnwitzig sind die Am 9 . April griffen me « ^ ^ AWK
be, wenn man sich ! die russische Flugstatwu Pnp h Bomben
anpeht . Polen , Litauen , 0e )et an . D .e -Station wurde m , ^
^b . nsÄj .euV r . r 9ff : £ KdE ? ShJS

lands und seiner Verbündeten , sind das etwa
lagen Deutschlands und feiner Verbündeten ? Wenn
nun Deutschland und seine Verbündeten von Kriegs¬
zielen gesprochen haben , so können sie doch auch
schon von den Erfolgen reden , auf welche sie ihre
Kriegsziele und Friedenybevingungen stützen können,
denn die Ländergebiete , welche Deutschland und seine
Verbündeten behalten können , die haben sie doch
bereit « in den Händen . Aber die Pariser Presse
fabelt davon , daßder Vierverband nun die praktischen
Mittel beschlossen habe , um den Krieg nun bald
siegreich zu Ende zu führen . Was hat denn nur
der Vierverband in den zwanzig Monaten des Welt¬
krieges erreicht , daß er jetzt so prahlerisch von der
baldigen und siegreichen Beendigung des Weltkrieges
reden kann ? - Nichts!

Das kann man ruhig erklären , wenn man die
Landkarte Europas in die Hände nimmt und die
Entwickelung des Weltkrieges verfolgt . Oder etwa

uge unveiipamgk zuruagereyri.
Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Großes Hauptquartier,  10 . April . (W.
B . Amtlich ) Westlicher Kriegsschauplatz:

In den gewonnenen Trichterstellungen südlich von
St . Eloi wiesen unsere Truppen Wieder eroberungs¬
versuche feindlicher Handgranatenabteilungen rest¬
los ab.

Die Minenkämpfe zwischen dem Kanal von
La Bassee und ArraS haben in den letzten Tagen
wieder größere Lebhaftigkeit angenommen.

Auf dem Westufer der Maas wurden Bethin-
court und die ebenso stark ausgebaute Stützpunkte
„Alsace " und „Lorraine " südwestlich davon abge-

Dimitri ging ins Hotel zurück und sckrieb eine
kleine Karte an Natascha Senszow , sich entschuldi¬
gend , daß es feine Zeit nickt erlaubte , sie zu besuchen.
Er vertröstete sie auf ein andermal . Ein Gedanke
lockte ihn , nämlich , nach Krakau zu fahren und sich
dort selbst von der Wirkung seiner Rache zu über¬
zeugen . Freilich , eln gefährliches Spiell Aber er
war doch gerissen genug , um den Tölpeln da wieder
ein Schnippchen zu schlagen ! Wie wär 's , wenn er
anstatt nach Krakau , nach Podgorze fuhr und von
da aus nach Krakau lief?  Eine kleine äußerliche
Ve änderung war leicht gemacht ? Aber. . . ver¬
dammt , der Paß ! Wenn er sich rasieren lieh , da
mußte er doch im Polizeibureau den Paß ändern
lassen ? Hm , das ging nicht gut . Und doch lockte es
ihn gar mächtig . Er wollte vorsichtig sein und nur
ganz kurze Zeit dort bleiben.

Endlich entschied er sich doch dazu.
Eine Stunde später fuhr er nach Sosnowice

und von dort nach Kattowitz.
Ganz gegen seine sonstige Gewohnheit , aber mit

raffinierter Absicht, nahm er diesmal Wohnung im
„Grand Hoiel, " um möglichst mit Russen nicht zu-
sammenzutresfen.

Am nächsten Tage gegen Mittag bestieg er de»
Krakauer Zug.

* •*
Baumgart hatte einen großen Teil seines Ver¬

mögens in der Bank von England untergebracht.
Mit fiebernder Eile raffte er noch einige Wert¬

gegenstände und alles verfügbare Geld zusammen,
steckte sie in eine kleine Handtasche und stellte sich
einen Zug zusammen

„Albert, " sagte er zu dem Diener , „fahren Sie
nach der Bahn und lösen Sie zwei Billetts nach Wien
zu dem Abendschnellzüg !"

Der treue Diener ging hinaus , kehrte aber schon
nach ein paar Minuten zurück.

„Herr Baumgart , ich kann nicht auf die Straße,"
sagte er mit zitternder Stimme . „Draußen stehen
mehrere .Herren , die mich nicht durch -.assen."

Kaum hatte er die Worte hervorgestoßen , als
er beiseite geschoben wurde , und der Kommissar
Umbera mit zwei Begleitern erschien in der Tür.

Mit angstvollem Blick sah Baumgart dem Treiben
u, und irr gingen seine Augen zu dem Schranke
inüber.

Umberg , der ihn scharf beobachtete , fing den
Blick auf und ging an das Möbel.

„Bitte , den Schlüssel , Herr Baumgart !"
„Ich habe keinen, " eutgegnete er mit plötzlichem

Trotz.
„Maschke, öffnen Sie den Schrank gewaltsam !"

befahl der Beamte.
Ein Knacken und Bersten , der Schubladendeckel
„Herr Baumgart , im Namen des Gesetzesl"
Der Großindustrielle erblaßte.
„Aber , meine Herren . . !"
Umberg zuckte die Achseln und wies den Haft¬

befehl vor.
„Ich muß Sie und alle Ihre Hausgenosse » ver¬

haften . Maschke, öffnen Sie den Schreibtisch und alle
sonstigen Behälter ."

Baumgart schrie auf und brach a » seinem Schreib¬
tisch zusammen . Die Beamten durchsuchten sämtliche
Schrijtstücke.

sprang ab . Und die Beamten zogen alles hervor,
was dort versteckt lag.

Daran hatte Baumgart nicht im entferntesten
gedacht , daß man eine Haussuchung bei ihm halten
könnte . Auch glaubte er ja felsenfest an das Ge¬
lingen der geplanten Flucht.

„Packen Sie das alles zusammen und tragen
Eie es in den Wagen ! Maschke, Sie bleiben hier,
bis ich zurückkomme !"

Der Kommissar ging hinaus . i
Durch den Korridor gellte ein Schrei . l
Bianka stürzte ins Zimmer.
„Papa , ist's wahr ? O Gott. . ." Weinend fiel

pe auf die Knie.
„Es nützt nichts , mein Fräulein . Bitte , folgen

Sie mir l"

Binder kam gegen drei Uhr in Krakau an . Auf
dem Bahnhof traf er Falck, der sofort auf ihn zukam.

„Haben Sie gehört , Binder , was los ist?  Baum¬
gart ist als polnischer Aufwiegler entlarvt worden.
Dreihundert Verhaftungen sind bereits erfolgt . Und
ein Plan von Krakau ist dort gestohlen und an
Rußland verkauft morden ."

Binder stand wie vom Donner gerührt . Rur ein
Gedanke durchzuckt ihn : Danielowitsch!

Er ließ den Kameraden stehen und rannte
schnurstracks nach der Villa des Großindustriellen.

Dort stand ein Wagen , und eben trugen einige
Männer einen Haufen Papiere und Karten aus
dem Haute.



Glesien, aber noch gefaßt und büßte neben schwe¬
ll blutigen Verlusten hier vierzehn Offiziere und
.md siebenhundert Mann an unverwundeten Ge-
-anaenen. zwei Geschütze und dreizehn Maschinen,
-«ehre ein. Gleichzeitig räumten w.r uns unbe-
ueme feindliche Anlagen. Blockhäuser und Unter-

ktnde an verschiedenen Stellen der Front aus. so
dicht nördlich des Dorfes Ävrcourt und südlich des
«abenwaldeS. Auch bei diesen Einzelunternehmun-
aen gelang es, die Franzosen ernstlich zu schädigen;
an Gefangenen verloren sie außerdem mehrere
Offiziere, zweihundertsechsundsiebzigMann.

Reichs der Maas wurde in ähnlicher Weise
eine Schlucht am Südwestrande des Psefferrückens
gesäubert. Bier Offiziere einhundertvierundachtzig
Mann und Material blieben in nnseren Händen.
Weiter östlich und in der Woevre fanden lediglich
Artilleriekämpfe statt. _

Im Luftkampf wurde südöstlich von Dam!mp
und nordöstlich von Chateau-Salins je ein fran¬
zösisches Flugzeug abgeschossen. Die Insassen des
erst-r-n sind tot. I - ein feindlich.- Flugzeug
wurde im Absturz in das Dorf Loos und in den
Eailette-W ald beobachtet.

Oestlicher Kriegsschauplatz und
BalkankriegSschauplatz:

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.
Oberste Heeresleitung

An der KaukasuSsront keine Aenderung von Be«
deutung. Am 8 April näherte sich ein̂ seindlcher
Kreuzer Kemikli Liman und gab einige Schüsse ab.
)as Gegenfeuer unserer Artillerie zwang ihn sich

zurückzuziehen. Zwei feindliche Flieger erschienen
über der Halbinsel Galbpoli. entflohen aber be-m
Aufsteigen unseres Kampfflugzeu ges gegen Jmbros

«fretgttiflTc k«- f « »
(Zf.) Folgende neue U-Boot Opfer werden ge¬

meldet: die englischen Dampfer „Zafia"(3178 Ton¬
nen) ,.Silksworth Hall" (477? Tonnen). ..Glanal-
nond" (2983 Tonnen). „EasternC'.ty"und„Icrnne",
ferner der französische Dampfer „Jeannette" und
der dänische Dam pfer . Sankt Jecnebo rg"

Politische un- sonstige Nachrichten.
Deutsches Reich.

A«* dem Reichstag.
Berlin  10 . « pul. Der Reichstag verwiek

heute die Vorlage betrefiend Kapitalabfindung an
die Krieg- invaliden an dis Kommi ston ebenso die
Novelle zum ReichSvelsichcrungsgesetz. die das Alter
für den Bezug der Altersrente herabsetzt und d.e
Waisenrente erhöht. Zum Schluß wurde «och d.e
Novelle zum Kaligesetz, die eine Erhöhung der Kai,,
preise um 2 Prozent bringt, an die Kommission
verwiesen und dann trat das Haus in die Oster-
fetten, die bis Kum2 Mai dauern sollen.

Lokales.
Gesterrrichischer TdS-sdericht.

W. T.-B . Wien.  19 . April. (Nichtamtlich)
Russischer Kriegsschauplatz und
Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz:

Im Görzischen hielt die feindliche Artillerie die
Ortschaften hinter unserer Front unter Feuer. Ein
Caproni'Flugzeug wurde bei seiner Landung nächst
Lucinico durch.unser Geschützseuer vernichtet.

An der übrigen Front dauern die gewöhnlichen
Artilleriekämpse fort. Im Suganatal schosse» die
Italiener Caldonazzo in Brand. Aus Riva warfen
feindliche Flieger Bomben ab. An der Vonale-
Straße gelang es dem Gegner, sich in einigen
vorgeschobenenGräben südlich Sperone  festzu-
setzen. _

Der amtliche türkische Bericht.
Konstantinopel,  9 . April. (W. B ) Das

Hauptquartier teilt mit:
An der Jrakfront keine Veränderung. Unser

Artillerieseuerbeschädigte ein feindliches Kanonenboot
und verursachte in ihm eine Explosion. DaS Boot
wurde von einem Motorboot nach Osten abge¬
schleppt. Westlich von Korna fand ein Zusammenstoß
mit feindlichen Volposten statt. Vom neun Eng¬
ländern wurden 5 Monn gelötet, ein Offizier wurde
verwundet. Wir zerstörten telephonische Anlagen
de« Feldes in dieser Gegend.

Dotzheim,  11 . April
—* Todesfall.  Im hochbetagten Alter von

beinahe 81 Jahren starb am SamStag unfer wert.
geschützter Mitbürger Herr Friedrich JakovRicolay.
Dê elbe war vom Jahre 1888 b,S 1902  Gemeinde- ^
rechnen und zugleich evangelischer Kirchenrechner
von 1876 bis 1913 Der Verstorbene hat daS >n
,hn gefetzte große Vertrauen jederzeit durch qew„-
senhafte Pflichterfüllung hochgehalten und sich m
all den Jahren Verdienste erworben, die ihm auch
über daS Grab hinaus ein dankbares Andenken
m der Gemeinde sichern. Er ruhe m Frieden
Äus Abb. 54 in der Chronik: „Dotzheim in Wort
und Bild" (Druck und Verlag von PH. Dem nach.
Preis im festem Einband3 80 Mk.) >st daS charak¬
teristische Bild des verstorbenen Rechners für alle
Zeiten festgehalten

stüdungSzwecke zu erhalten, wurde der Anregung
stattgegeben, von vV  au von jedemM'tglwd einen
Ehren-MonatSbeikrag zu erheben mit einem Mindest.
bLirag von 20 Pfg. DiS weiteren wurde nochd.e
Abrechnung veS KaisiereS. Herrn Segne  r gut-
arbL-ßen und demselben Entlastung erteiitt Bon
jetzt NN wollen sich die in der Heimat zurückgeblie¬
benen Säuger als öfters zusammerfinden. um Trauer¬
chöre emzuüben. Mit dem Wunsche auf baldige
siegreiche Heimkehr aller Sangesdrüder und auf
einen baldigen ehrenvollen Frieden schloß der Bor-
sitzende diese anregende Mitgliederversammlung.

_ *• Frühlings Erwachen  Sieghaft und un»
aufhaltsam zieht mit jedem Tage der Frühling ein
Stückchen mehr in« Land. Schon haben an den
meisten Bäumen die Knospe» ihre Wmterfchutzhüllen
abgeworfen und zeigen, noch unerichlosfen allerdings,
aber doch zu den schönsten Hoffnungen berechtigend,
-br erst s zartes Grün. Erheblich weiter m der
Latwcke°uag sind die Zträuchec bereit- , d.e schon
i-tzt ihre Blattknospen entfaltet haben und namentlich

wo  sie von der MittagSioane getroffen werden,
'ch'on erfreulich weit vocgr'ichrüten sind. In den
Voraär-en hat sich CrvknS erschlossen. Die zartge-
kärblen Blüten wirken wundervoll, und man mutz
uur immer wieder bedauern, daß ihre Blütenzeit
eine io kurze ist undd.e Blume dann für den ganze»
Rest der Jahres e. l.biat # . - - Biel m «*•
Wickelung der Lenzschönheit hat d,e linde und sonnige
Witterung deigetragen, deren wir uns feit mehreren
Tage» erfreuen durften. Hoffentlich tritt « d.efer
Hinsicht nicht nochmals ein Umschlag ein, 'MInterests
der bisher so glänzend angegangenen FrühiahrS-
entwickelung wäre ein solcher Rückschlag aus- äußerste
zu bedauern.

—* Unsere Feldgrauen  freuen sich am
meisten über Nachrichten aus der Hemrat. In vielen
Briefen ist es bestätigt worden welchen Jubel das
regelmäßige Eintreffen der „Dotzhelmer Zeitung
be? ihnen auslöst. Es ist eigentlich eme Gedanken¬
losigkeit. daß nicht jeder semen Angehörigen draußen,
im Felde die Zeitung überweist, denn schließlich sind
Ä --- S °>d°» . die für das B-t-r °nd nmpfen,
doch am meiste» am Kriegei»t-i °ist-rt « Ute Rach-
richten aus der Heimat heben,n vorzüglicher Weise
die Stimmung bei unseren Truppen und find' em
mächtiger Ansporn. Am besten und zuverlässigsten
zugleich am bequemsten für Sie ist es, wenn Sie
bei uns die regelmäßige Uebersendung bestellen,
wir berechnen dafür monatlich nur 35 Psg_

Die ganze Villa war umringt von Neugierigen,
«inder wollte durch, doch die Leute wichen nicht.
^ Die Mr der Villa wurde geöffnet, und auf der
«ortrevve erschien Baumgart, blaß und geknickt,
hinter chm Bianka, laut weinend, gefolgt von drei

m Anblick des schönen Mädchens, das fein
Gesicht sch°m°°ll bedeckte^ schnitt es Binder doch ms

{dioU ein Lachen durch die Zuschauer, ein

ÄÄ «SSSTS ,6»r t 'Ä
,M“«f ->»»«,ss iS

«n . Wen«
Ul JSLÄ-SSIÄ
ein vaar Sekunden Kampf nur.

„Polizei," schrie Binder.

!A « .' Ä ' 7LmSt , Danielowistch.- stst» »
umtlammert. » die berlutifchen» me be»

Oetterreichers den Spion, und Umberg legte ihm »n

—' Vereins - Bericht.  Bei der ^ :
menkunft des Gesangvereins Sängerlust" am sams
tag gab zunächst der Vorsitzende. Herr Wagner-
meister Karl Sommer,  nachdem er d>e erschiene-
neu besonders die auf Urlaub von der Front an¬
wesenden Mitglieder herzlich begrüßt, eme urze
Uebersicht von dem Stand der Vereins-Verhaltmffe
in den beiden Kriegsjahren. In dieser Z?t sind
2 Mitglieder gestorben, auf dem Felde der Ehr
aefallen 5 ; ihr Andenken wurde wie üblich geehrtt
Zur Fahne einberufen sind 68 ; sür diese wurden
an baren Geldunterstützungen,e 10 Mk gewährt
ergibt zusammen 680 Mk. hmzu komme» roch 100
Mark für den Kinderhort, iodaß die AuswendungS
summe für KriegSwohlsahriSzwccke rund 780 M
beträgt. Damit ist daS bare VeremSvermogenio
ziemlich ausgezehrt, da diese- seil Kr.egSbegmnb.S
heute keinen Zuwachs bekam, '»dem , -gl'chs Er¬
bebuna der MonatSbeiirage unterblieb. Um nun
wei tere Mittet für Vereins- und Kriegö-Unler-

«L -r" tobte Umbet,.

«ö,7n wo- Sän,f. fort. °r->. der
aefesielte Russe in der Mitte, und gefolg von der
Menden und lachenden Menge, durchd.e Straße

Die' Maske des Russen war gut. und nur das
Lackin hatte it)n verraten. Mit fest zusmumen-
-̂nrebten Lippen schritt Dimitri»eben den Beiden.

Nb ünb -u flog i°>» »'«!'<*"' Vu,> S» Sinbet hin.
über“ bet orütet? iebo* nicht botouf.

Stamper machte ein langes Gesicht, als ihm
Danlelowitsch vorgesührt wurde.

Dann lachte er vor sich hin.
„Sie waren zu waghalsig, »lein Freund/ sagte

er mit zynischem Lächeln. -
Während des Berhors blieb Danielawitsch an»

sanqs in trotzigem Schwelgen.
„Und Sie haben den Plan von Krakau gestohlen

und Baumgart angezeigtV"
Ja "

Laut kam es von dem Russen zurück.
„Wo ist der Plan ?" „ .
Danielowitsch lachte unverschämt: „In Buß.

^ " Ĵetzt war es Binder klar, daß Dimitri. während
er weg war, den Plan verkauft hatte.

Das Verhör war zu Ende, der Russe wurde ab»

^Binder mußte „och einmal sein ganzes Reise,
erlebnis erzählen. Stamper machte sich effrigst
Notizen.

v e r e rn > n a ch r i ch t e n.
Juaendwehr". Mittwoch Abend81/2 Ubc Hebung

'.'.Turnverein". Jeden D.enStag und Freitag von
i<9__ 10 Uhr Turnstunde Mittwoch Abend 6—7
Uhr Schülerturnen. Der Turnwar.

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche Dotzheim.

Mittwoch Abend8 Uhr: Passionsgottesdienst. Balzer.Dekan.
i ' Katholische Kirche Dotzheim.

Mitt woch Abend?'/- Uhr ist Kreuzweg<und KriegSadacht^

Iftüt die Redaktion verantwortlich Philipp Dembach
i " in Dotzhe i m.

i ' Emaillekessel in allen Grössen
u, Inoxldienrte in:

56, 60 . 61. 64 , 70 .
vrsbiges 'rcblr in  i eder Hßhe’ ,
Feld « u. 0artenfl «räte liesert prelsw.

Herrn . Wachsmuth.

„ O u'tie Sie darum, Herr Binder. Ihr Lohn
wird iii.ijt ousbfeiJfli.“ ,T>

d)ou zwei Wochen spater. egannen die Pro-

^ ^ Biehr als fnnshundert Angeklagte hatten sich zu
verantw rte». Leugne» tonnte kein Einiger:  denn
da- Bi,.ter>al. das man lei den 5)aus,uchnngen ge¬
sunden hatte, war e>» erdrückender Beweis sür ihre

Der Häuptling der Gesellichast wurde des in-
dire.te» Harhocrrats sür schuldig befnnden und wegen
reoolntic-narer llnuriebe zu fünf Jahren Kerker̂Aus-
weinun aus Oesterreich und Kassation seiner Werke

De!  Wianffl, deren vollständige Unschuld sich«kO«b»
wurde srcigesprachen.

Der Russe, Dimitri Danielawitsch, wurde z»
zehn Jahre» Zuchthaus verurteilt. -

Ais man ihn nach einigen Tagen >n da» ^UtY"
Haus überführe» wollte, fand nia» ihn am Fenster»
kreuz hängen. Er hatte sich der Strafe des irdischen
Richters eiitzoge». . „

Allmählich legte sich die Aufregungm der Be.
völkerung über diesen unerhörten Vorfall.

Die Wafsenfabrik Baumgarts wurde vom Staate
weiter betrieben.

(Schluß folgt.)



Zu

-efehl
liber die Abhaltung d»r Fr «ltsahr>»-

Aontrallvrrsammlnng IS 18 .
Es haben an der Kontrvllversammlung teilzunehmen:

1. sämtlich - Unterosfiziere und Mannschaften des Be.
urlaubtenstandes des Heeres und der Marine.

2.  Alle ausgebildete » Unteroffiziere und Mannschaften
des Landsturms zweiten Aufgebots.

3 . Alle Rekruten und ausgehobencn , unausgebildeten
Landsturinpflichtigen — einschließlich der J °hresklasse
1897, sowie alle die bei.der Kriegsmusterung imSeptbr.
und Oktober 1915 (bisher „dauernd Untauglichen " )
ausgehobeneu , unausgebildeten und alle als tauglich
bezeichneten ausgehildeten Landsturmpfl ' chtige», sowie
alle wegen Krankheit aus Zeit Zurückgestellten.

Es nehmen weiter teil:
1- 3 : a) die Unterosfiziere und Mannschaften , die auf

Zeit vom Heeresdienst beste t sind «Beamte und
Bedienstete der Staatseisenbahn und Reichspost
ledoch nicht,

bl die zeitig Garnisondlenstunfähigen und zeitig
Arbeitsverwendungsfähigen,

c) bi e . Kriegs - und Friedens -Rentenempfänger
Kriegs - und Friedensinvaliden,

d) die Dispositions -Urlauber,
. sämtlich bei ihrer Waffengattung und Jahresklasse.

4.  Alle dem Heere oder der Marine angchörenden Per-
sonen , die sich zur Erholung , wegen Krankheit oder
aus anderen Gründen auf Urlaub befinden und so-
weit marschfähig sind, daß sie den Kontiollplatz er»
reichen können.

Es haben nicht zu erscheinen:
a . diejenigen Personen , die bei der Kriegsinusterung

im September 1915 oder später die Entscheidung
„dauernd garnison - und arbeitsverwendungsunfähig"
(dauernd untauglich - erhalten haben.

Nur die Entscheidung der Ersatzbehörden ist
maßgebend (nicht etwa entsprechende Einträge der .
Truppenteile ) ) j

b ' noc! gemusterten zur Stammrolle angemel - !
^H ^ denr ^D -U und dauernd garnisondienstunfähigen ^

tausgebildet und unausgebildet ), welche in »er fleit
vom 2.19.  70 bis 1875 einschl. geboren sind;

Militürpapiere und Urlaubsbescheinigungen sind
mitzubrmgen . Die Jahresklasse ist auf dem Deckel
des Militär - bezw . Ersatz -Reservepasses nnd Land¬
sturmscheines usw . angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1 . Besondere Beorderungen durch schriftlichen

Befehl erfolgen ilicht . Diese Aufforderung ist
zugleich der Beorderungsbefehl.

2 . Willkürliches Erscheinen zu einer anderen als
der befohlenen Kontrvllversammlung wird be¬
straft.

3 . Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert
ist, hat ein von der Polizei (Orts -)-Behörde
beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel
— unter Angabe des Militärverhältnisses —
baldigst einzureichen , spätestens bei Beginn
der zuständigen Kontrvllversammlung.

4 . Wer bei der Kontrollversammlung fehlt , wird
mit Arrest bestraft.

5 . Sonstige Befreiungen finden grundsätzlich nicht
statt.

6 . Zweifel über Militärverhältnis , Teilnahme an
Kontrollversammlungen sind in allen Fällen
sofort  beim Bezirksfeldwebel mündlich oder
schriftlich vorzubringen.

Kanmlgr gewärtigen p- lisriliche Uorführun «.

1 ^ leo Mannschaften der Reserve, Land- und SeewiL.
1. und 2 Aufgebots , der Ersatzreserve des ausgebildeten

* 3t . aus Urlaub anwesenden Unteroffiziere und Mann
N/lsen des unausgebeldeten Landsturms , Jahresklasse S
6i§ 1897 und der bisher D .-U. Mannschaften (ausgebild .»
und unausgebildet ) Jahrgang 1876 - 1895 und die R?kruk»und Disposttionsurlauber.

Königliche » Krsirksksmmanb ».
Vom Markenkleben.

Kl. l
, II
. HI
.IV

V

Die Kontrollpflichtigen von Dotzheim haben in Wies-
baden (Hof des Bezirkskommandos Bertramstraße 3) zu
erscheinen und zwar am:

Mittwoch , de« 12 . April 1 VI6 , nachmittag » 3 Uhr,

r . * , Wichtig!  Für die der Jnvcilidenoer.
sicherungspflicht unterliegenden bei der ..Allgemein -«
Ortskronkenkasse I " Schierstein versicherte P -r

leisten• ln6 " ° ^erzeichn °te Wochenbeiträgst z»

Wochenbeitr . in Stufet 16 Pfg . (bisher 16 M -
» - » 2 24 , . 24

» » ** 32 „ , 32•- ; : : i%: : L :
Die genaue Beachtung der rechtzeitigen Markeuver.

Wendung ,n zureichender Höhe ist allen Arbeitgebern «mfo
dringender zu empfehlen , als nach 8 1488 der Reichsv « .
K tw" ^ Ä ^ ^ - S «umigr - iten in der Markenverwendun'
^nft >g phärser als nach dem alten Rechte zu ahnden sin?
Der Borstand der Landes -Bersicherungsanstalt hat nämllch
nicht nur das Recht , säumige Arbeitgeber  in

bis zu 300 Mark zu nehmen , sondern es steht ihm
auch die Befugnis zu , unabhängig von der Strafe unb ^
Nachholung der Rückstände , dem Arbeitgeber die Zahluna
des ein- bis zweifachen dieser Rückstände aufzuerlegen / ^

«tä »™ n&fiSSSHf s”„“5 SaTÄ «Jaffa -

Wiedersehn war seine Hoffnung!
In Feindesland ruht mein Glürk , es kehrt nimmermehr -nrütk!

€ode $=Jfnzeig * und Danksagung.
Am 29 . März d. Js . starb den Heldentod für Kaiser und Reich

sffbin lmngstgeliebter , Mann , seiner Kinder treusorgender Vater , unser
lieber Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Schön möbliertes Immer
zu verm ieten . Näh . Obergaffe 15

s. Res. Karl Kaum.
was wir hiermit tiefbetrübt zur Kenntnis bringen.

Zugleich sprechen wir allen , die an unserem herben Schmerze
Anteil nahmen und noch nehmen , unseren herzlichsten Dank aus be¬
sonders der h'esigen Gemeinde und Herrn Bürgermeister Sporkhorst.

In tiefer Trauer:

Lina Baum. geb. Bresch, nebst KtnSer u. AngehSrige.
Dotzheim , den 9. April 1916.

Wohnung zu vermieten
an ruhige Leut «. Näh . Adolfs: -. 9.

Zwrl Mahnungen von je
2 Nmmer und Rüche

ne : st Zubehör zu verm Näh . Obergasse 21 .

2 Ammer und Rüche

Äeuchduften
BroncbiaKHstbma’

Ucrscbkimung
Spezial »Behandlung.

ncBft Zubehör zu verm.
Näh . Jdstcinerstr.  18 , im Laden.

2 Zimmer und Rüche
m Dachstock per sofort zu vermieten.

H^ lnann , Jdsteinerstr . 21 .

2 Iimmer und Rüche
nebst Zubeh . zu verm.

Näh , b . Mülle r , Obergasse 34.

S  Das fchönfte Gefchenk _
für alle Gelegenheiten ist und bleibt

das reich illustrierte prachtwerk:

votrbeiMin Woßtu . kilc!
grwidm. dem Andenken des MiUiegründers
des Uass. Altertumsvereins, Aerrn Pfarrer
Anja - 1818—1836 — ff 14. De?. 1847.

Herausgeber und Verleg er : sterr pst . Dem dach.

Zum  Beften der Kleinkinderfdiule
und Ortsarmen in Dotzheim.

Inhalt:  ca . 100 Abbildungen — Kunstdruck
flütter . - 2 Orfslage- Pläne. 285 Seiten
Orts - ,Vereins - , Fabrikgefchichfe etc . sowie im

Anhang Vordruck - Blätter für Anlage einer
Familien - Chronik

Cin b a n d:  Ganzleine n , Decke in Goldprägung.

Vorzugspreis 3.80  Mk . -- -- --
Zu beziehen durch Ph . Dernbach , Römergafre 14

„ wird um Weiterverbreitung des Buches herz¬
liche gebeten.

Telef. 732. Der Uerleger n. Herausgeber.

2 Zimmer und Rüche
nebst Zubehör zu vermieten . Näheres

Obergasse 68.

^ Jahren mit bekannt Nachweis-
ich « berraschenb schnellem, bestem Gr-

satg » 0 . Sehlamp , Apotheker,
Kaiser -Friedrich -Ring 17, Part , an der

Ring -Kirche.

Zahle pro Hilo Lumpen 12 Pfg..
für Knochen und Eisen die höchste«
Preise . Aug -. Webner,
_ Schierst einerstr. 11.

Frühkartoffeln,
—- -- u. „TuringianhiitriPhon fcZ r. ; * l cm : . 0fAc " rv-~~r r - u * « » ' MnnuiH
abzugeben . Scheidt . Wiesbdstr 31.

„ , f. 02,S immer  und Rüche
neblt Zubehör zu verm . Gust . Müller

Weilburgertal.

schöne 3-^ immerwohnung
nebst Küche und Zubehör mit plertr ciirf..
zu vermieter . . Näh ^ Ob7rgchst 251 m

Eine Dachwohnung von

Zahle für Lumpen
per Kilo 10 Psg . und für Ziegen-
Felle die höchsten Preise.

Wil h . Me yer , Odergasse 16.
rnk.

nebst Zube
2 Zimmer und Rüche

eÜöc iosort billig zu vermievermieten.
Kirchgaffe 25.

Jdsteinerstr . 15, Parterre:

Zweimal 3 Zimmer und Rüche
nebst Zubehör per sofort zu vermieten.

Desgleichen Römergasse 14  zwei

2-Z)in!mer -Dachstockwohnilngen
zu vermieten . Näheres Obergaffe 79.

chwei 2 Zimmerwohnungen
m,t Slallung zu verm . C. Rau , Adolfstr . 11.

Mehrere 2 -Zimmerwohnungen
nebst Zu cl ör sofort zu vermieten . Näheres

Wilbelminenstraße 2

Aeißzeuge von f .50 . .
Photographie-Aahmen in Metall

und Holz in visit, Rabinett
und ssrinzeßformat,

Kinöer. Schaufeln. -Schippen.
-Gießkännchen, billig,

Springseile von w u. 25  pf .,
Trinkbecher, vernickelt, 12  pf .,
W  Dembach. Aömergaffe l4.

Keitz -Ordner
S »stnö Sie b ekrn. e- -s»
Zu haben mit und ohne Locher

>m Schreibwaren-Geschäft von
_ _ p hH . Dernbach

Metermaße %%
b£l PH . Dembach.

®il=ic.JFradjtlirirfr Fmuir än grr

Brief -Papier einjefit,Map:
pen und Kassetten in soliden

Papierfiitlnngen , weiß nnd farbig
Naturleinen,

Nh . Dembach . RömergaAe 14.

Vorrätig in der
tt'

(Amtsblatt).

u

empfiehlt
Oster -Postkarten

Ph . Dembach, ' Tekf. 732.
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